
Silybum marianum

Die Mariendistel wird seit der Antike als Heilmittel eingesetzt, das vorwie-
gend gegen Leberbeschwerten hilft.

Systematik:
Ordnung: Asternartige

Familie: Korbblütler
Unterfamilie: Carduoideae

Gattung: Mariendisteln
Art: Mariendistel

Die hohe Menge an Antioxidantien wirkt ätherisch sowie entgiftend und 
wirkt sich positiv auf das Immunsystem aus.

Coccinellidae Silybum marianum

Durch den geschlossenen und geschützten Kreis-
lauf ist es für Schädlinge extrem schwer in 

das System einzudringen. Trotzdem ist es nicht 
zu verhindern, dass Schadorganismen eindringen 
und die Pflanzen beschädigen. Durch die ver-
gleichsweise kleine Fläche auf der angebaut 

wird, ist es möglich Ungeziefer nicht mit Pes-
tiziden und Chemie zu bekämpfen sondern durch 

so genannte Nützlinge:

Der Marienkäfer (Coccinellidae) oder genauer 
der Zweipunkt-Marienkäfer (Adalia bipunctata) 
ernährt sich vorzugsweise von Blattläusen und 
Flöhen; lässt sich aber auch gut zur Bekämp-

fung von anderen Schädlingen einsetzen, da sie 
einen sehr anpassungsfähigen Speiseplan haben.

Im Aquaponik Ökosystem kann neben Gemüse, Obst 
und Kräuter auch problemlos jede weitere Pflan-
ze angebaut werden. Neben den Nutzpflanzen die 
angebaut werden als Alternative zur konser-

vativen Agragwirtschaft, sollen in dem System 
auch Heilpflanzen produziert werden, die als 
Grundlage für Komplementärmedizin dienen.

Die Mariendistel (Silybum marianum) wird seit 
der Antike als Heilmittel eingesetzt und seit 
dem 12. Jahrhundert vorwiegend bei Leberbe-
schwerten verordnet. Wie auch das Teebaumöl, 
besitzt die Mariendistel antioxidative Subs-

tanzen und ätherische Öle, die entgiftend wir-
ken und sich positiv auf das Immunsystem des 

Menschen auswirken.
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